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Kunsthistorikerin Anja Schönbrunn zeigt die Fortschritte im Porzellanzimmer des Schönfelder Schlosses. Die edlen Stuckarbeiten der Dresdner Künstler 

Schäfer und Roch aus dem 19. Jahrhundert, die einst bunt übermalt worden waren, werden farblich nun in einer Sandstein-Tönung gestaltet. Auch der 

Deckenspiegel ist im Bereich des Rondells bereits in seiner endgültigen Farbgebung himmelblau zu sehen. Alles in allem entspricht das Zimmer einem 

Neorokoko-Stil, was nicht ganz zur Neorenaissance des Gesamtensembles passt. Jetzt im März beginnen auch wieder die Schlossführungen zu den 

bekannten Zeiten – und auch das Schlosscafé wird dann geöffnet sein. Wann das Porzellanzimmer der Öffentlichkeit zugänglich ist, steht noch nicht 

genau fest. In jedem Falle gibt es aber im September zum Denkmalstag die Möglichkeit zur Besichtigung. Foto: Brühl
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